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ifo Konjunkturumfrage Bayern Februar 2025 in Kürze 

 

Im Februar hat sich Geschäftsklima der Gewerblichen Wirtschaft1
 Bayerns – welches 

vom ifo Institut im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landes-

entwicklung und Energie ermittelt wird – erneut leicht verbessert. Dennoch präsen-

tierte sich das Klima weiterhin unfreundlich. Der Klimaindikator notierte bei -27,5 

Punkten, nach -29,6 zuletzt. Die Teilnehmenden beurteilten ihre Geschäftslage zum 

zweiten Mal in Folge ein Stück besser, zeigten sich aber nach wie vor unzufrieden (Sal-

denwert -26,9 aktuell, -28,0 zuletzt). Im Vergleich zum Vorjahreswert stellte dies eine 

deutliche Verschlechterung dar (Februar 2024: -10,3 Saldenpunkte). Weiterhin blick-

ten die Unternehmen sorgenvoll auf das kommende halbe Jahr. Der Erwartungsindi-

kator notierte bei -28,2 Saldenpunkten, nach -31,2 zuletzt.  

Die Unternehmen im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe korrigierten die Ein-

schätzung ihrer aktuellen Geschäftslage ein Stück nach oben (Saldenwert -36,9 aktu-

ell, -38,7 zuletzt). Die Teilnehmenden zeigten sich aber nach wie vor höchst unzufrie-

den mit dieser. Auch der Erwartungsindikator konnte sich merklich verbessern, no-

tierte jedoch nach wie vor auf einem ungünstigen Niveau (Saldenwert -24,7 aktu-

ell, -28,0 zuletzt). Infolgedessen konnte auch der Klimaindikator ein paar Punkte zule-

gen (Indikatorstand -30,9 aktuell, -33,5 zuletzt). Das Geschäftsklima zeigte sich den-

noch weiterhin rau.  

Der Geschäftsklimaindikator im bayerischen Bauhauptgewerbe zeigte sich im Feb-

ruar unverändert und verharrte mit -32,4 Punkten auf einem sehr niedrigen Niveau. 

Die Unternehmen schätzten ihre aktuelle Geschäftslage weiterhin als ungünstig ein 

(Saldenwert -16,8 aktuell, -17,2 zuletzt).  Die Erwartungen für die kommenden sechs 

Monate blieben ebenfalls von starkem Pessimismus geprägt, der entsprechende Indi-

kator lag bei -46,6 Punkten und veränderte sich damit nur geringfügig gegenüber dem 

Vormonat (-46,3).  

Im bayerischen Großhandel hat sich das Geschäftsklima verschlechtert. Nach ‑25,9 

Punkten im Vormonat notierte der Hauptindikator im Februar bei ‑28,0. Die Unzufrie-

denheit mit der aktuellen Geschäftslage nahm dabei moderat zu (Saldenwert ‑30,7 

aktuell, -26,9 zuletzt). Der Blick auf die allgemeinen Geschäftserwartungen für die 

 
1 Beinhaltet die Sektoren: Verarbeitendes Gewerbe, Einzel- und Großhandel, Bauhauptgewerbe. 



2 

 

kommenden sechs Monate fiel minimal skeptischer aus als im Vormonat (Saldenwert 

-25,2 aktuell, -24,9 zuletzt). 

Das Geschäftsklima im bayerischen Einzelhandel trübte sich etwas ein (Indikator-

stand ‑17,5 aktuell, ‑16,2 zuletzt). Die momentane Geschäftslage wurde auf einem 

schwachen Niveau leicht besser beurteilt als zuletzt (Saldenwert ‑4,9 aktuell, ‑5,3 zu-

letzt), jedoch befürchteten die Händler häufiger Geschäftsrückgänge in den kommen-

den sechs Monaten (Saldenwert ‑29,2 aktuell, -26,5 zuletzt). 

Im bayerischen Dienstleistungssektor1 trübte sich das Geschäftsklima leicht ein (In-

dikatorstand –13,2 aktuell, -12,5 zuletzt). Die Unzufriedenheit mit der momentanen 

Geschäftssituation nahm minimal zu (Saldenwert –3,1 aktuell, -2,9 zuletzt). Zudem äu-

ßerten sich noch einmal etwas mehr Unternehmen als im Vormonat besorgt hinsicht-

lich ihrer Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr (Saldenwert -22,7 aktu-

ell, -21,6 zuletzt).  

 

In der gesamtdeutschen Betrachtung der Gewerblichen Wirtschaft2 konnte der 

Klimaindikator etwas zulegen und stieg auf -24,2 Punkte, nach -26,5 Punkten zuletzt. 

Dennoch zeigte sich das Geschäftsklima weiterhin unfreundlich. Treiber dieser Auf-

wärtsbewegung waren die nach oben korrigierten Geschäftserwartungen (Saldenwert 

-25,2 aktuell, -30,4 zuletzt). Ihre aktuelle Geschäftslage schätzten die Unternehmen 

hingegen nahezu unverändert ungünstig ein (Saldenwert -23,1 aktuell, -22,6 zuletzt).  

Im deutschen Dienstleistungssektor wurde das Geschäftsklima etwas unfreundli-

cher (Indikatorstand -4,3 aktuell, -2,2 zuletzt). Die Unternehmen waren mit ihrer aktu-

ellen Geschäftslage weniger zufrieden als im Vormonat (Saldenwert +10,0 aktuell, 

+13,9 zuletzt). Geringfügig mehr Betriebe als im Januar erwarteten Geschäftsrück-

gänge im kommenden halben Jahr (Saldenwert -17,7 aktuell, -17,0 zuletzt). 

 
1 Ohne Handel, Kreditgewerbe inkl. Finanzierungsleasing, Versicherungen sowie ohne Staat 
2 ohne wesentliche Bereiche des Dienstleistungssektors, einbezogen sind nur: Verarbeitendes Gewerbe, 

Bauhauptgewerbe sowie Einzel- und Großhandel 
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Unternehmensbefragungen ähnlich der ifo Konjunkturumfrage werden in fast allen 

Staaten der Europäischen Union (EU) durchgeführt und die Ergebnisse von der Euro-

päischen Kommission monatlich veröffentlicht. Unter anderem werden aus den Um-

fragedaten für einzelne Länder und für die EU als Ganzes sogenannte Vertrauensindi-

katoren („confidence indicators“) berechnet, die – ähnlich dem ifo Geschäftsklimain-

dikator – als Kenngrößen zur Abbildung der konjunkturellen Situation fungieren. Die 

Vertrauensindikatoren unterscheiden sich jedoch vom Geschäftsklimaindikator in 

zweierlei Hinsicht: Erstens sind sie anders aufgebaut und zweitens werden sie nur für 

einzelne Sektoren, jedoch nicht für die gesamte Gewerbliche Wirtschaft ausgewiesen1. 

Um die konjunkturelle Entwicklung in der EU, Deutschland und Bayern miteinander 

vergleichen zu können, berechnet das ifo Institut in einem ersten Schritt – nach der 

Methodik der Europäischen Kommission – Vertrauensindikatoren für Bayern. In einem 

zweiten Schritt wird – jeweils für die EU, Deutschland und Bayern – durch Zusammen-

gewichten der Vertrauensindikatoren im Verarbeitenden Gewerbe und in der Bauwirt-

schaft ein kombinierter Indikator „Vertrauen in der Industrie und in der Bauwirt-

schaft“ gebildet. Anhand dieser Kenngröße können Vergleiche zwischen der EU, 

Deutschland und Bayern angestellt werden.  

Im Februar konnten sich der europäische, deutsche sowie der bayerische Vertrauen-

sindikator verbessern. Letzterer legte um 0,2 Punkte auf -36,9 Punkte zu und konnte 

sich damit nur minimal seinem deutschen und europäischen Pendant annähern. Der 

deutsche Vertrauensindikator verzeichnete mit einem Punktezuwachs von 1,6 im Ver-

gleich den stärksten Anstieg. Er notierte im Februar auf einem nach wie vor schlechten 

Stand von -25,0 Punkten. Deutlich darüber lag erneut der europäische Wert: nach ei-

ner Zunahme von 1,0 Punkten gegenüber Januar kam er am aktuellen Rand auf -9,3 

Punkte. Das schlechtere Abschneiden des bayerischen im Vergleich zum deutschen 

Vertrauensindikator war einmal mehr der Industrie geschuldet. Die bayerischen Un-

ternehmen beurteilten ihren Auftragsbestand als deutlich schlechter und ihre Produk-

tionspläne als restriktiver als im deutschen Mittel. 

 
1 Der Vertrauensindikator für das Verarbeitende Gewerbe setzt sich aus den Salden der Fragen „Pro-

duktionserwartungen“, „Beurteilung der Lagerbestände“ sowie „Beurteilung der Auftragsbestände“ 

zusammen, für die Bauwirtschaft aus den Salden der Fragen „Beurteilung der Auftragsbestände” und 

„Beschäftigtenerwartungen“. Die Vertrauensindikatoren enthalten also weder die Variable „Ge-

schäftslage“ noch die Größe „Geschäftserwartungen“. Die EU weist keinen Vertrauensindikator für 

den Sektor Handel als Ganzes aus. 
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Gewerbliche Wirtschaft Bayerns nach Sektoren 

 

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe konnte sich das Geschäftsklima etwas ver-

bessern (Indikatorstand -30,9 aktuell, -33,5 zuletzt), es verblieb aber eingetrübt. Zu-

rückzuführen war dies auf eine Verbesserung beider Teilindikatoren. Dennoch zeigten 

sich die Teilnehmenden nach wie vor unzufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftssitua-

tion (Saldenwert -36,9 aktuell, -38,7 zuletzt) und blickten sorgenvoll auf das kom-

mende halbe Jahr (Saldenwert -24,7 aktuell, -28,0 zuletzt).  

 

Im bayerischen Bauhauptgewerbe hat sich der Geschäftsklimaindikator im Februar 

nicht verändert und lag mit -32,4 Punkten auf einem sehr schlechten Niveau. Die Un-

ternehmen bewerteten ihre derzeitige Geschäftslage nach wie vor als ungünstig (Sal-

denwert -16,8 aktuell, -17,2 zuletzt). Auch hinsichtlich der Geschäftsentwicklung in 

den kommenden sechs Monaten herrschte ähnlich starker Pessimismus wie im Vor-

monat: Der Erwartungsindikator notierte bei -46,6 Punkten, nach -46,3 zuletzt. 

 

Das Geschäftsklima im bayerischen Großhandel hat sich eingetrübt (Indikatorstand 

‑28,0 aktuell, ‑25,9 zuletzt). Die Teilnehmenden beurteilten die Geschäftslage im Ver-

gleich zum Vormonat als schlechter (Saldenwert -30,7 aktuell, -26,9 zuletzt). Der Blick 

auf die Geschäftserwartungen für das kommende halbe Jahr blieb weiterhin ange-

spannt, die pessimistischen Stimmen nahmen noch einmal minimal zu (Salden-

wert -25,2 aktuell, -24,9 zuletzt). 

 

Im bayerischen Einzelhandel präsentierte sich das Geschäftsklima etwas unfreundli-

cher. Nach -16,2 zuletzt notierte der Hauptindikator bei -17,5 Punkten. Die unzufrie-

denen Stimmen zur aktuellen Geschäftslage nahmen zwar minimal ab (Saldenwert 

‑4,9 aktuell, -5,3 zuletzt), allerdings blickten die Unternehmen wieder skeptischer auf 

das kommende halbe Jahr (Saldenwert ‑29,2 aktuell, -26,5 zuletzt). 
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I. Verarbeitendes Gewerbe 

1. Industrie gesamt 

 

Bei den Unternehmen im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe blieb das Geschäfts-

klima trotz einer leichten Verbesserung rau. Der Klimaindikator lag bei -30,9 Punkten, 

nach -33,5 zuletzt. Auch bei den beiden Teilindikatoren kam es zu geringfügigen Ver-

besserungen. Dennoch zeigten sich die Teilnehmenden nach wie vor äußerst unzufrie-

den mit ihrer aktuellen Geschäftslage (Saldenwert -36,9 aktuell, -38,7 zuletzt) und 

blickten weiterhin sorgenvoll auf das kommende halbe Jahr (Saldenwert -24,7 aktu-

ell, -28,0 zuletzt). Erneut berichteten die Betriebe von einer sinkenden Nachfrage und 

rückläufigen Auftragsbeständen, wenn auch seltener als noch im Vormonat. Trotz 

weitverbreiteter Produktionsdrosselungen blieb der Fertigwarenbestand weit über-

durchschnittlich. Die Produktionspläne sehen dementsprechend nochmals häufiger 

Kürzungen vor. Dies dürfte auch daran liegen, dass die Unternehmen mit negativen 

Impulsen aus den Auslandsgeschäften rechneten. Auch beim Personal wurden Kür-

zungen anvisiert. Die Verkaufspreise sollen per saldo unverändert bleiben, nachdem 

diese im Berichtsmonat punktuell gesenkt wurden.   
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2. Industrie nach Hauptgruppen 

 

Die Hersteller von Vorleistungsgütern korrigierten die Einschätzung ihrer aktuellen 

Geschäftslage erheblich nach unten, der Lageindikator notierte bei desaströsen -41,0 

Saldenpunkten, nach -33,3 zuletzt. Zudem blickten die Betriebe erneut sorgenvoller 

auf das kommende halbe Jahr. Der Erwartungsindikator verschlechterte sich zum 

dritten Mal in Folge und lag bei -24,5 Saldenpunkten, nach -21,3 zuletzt. Unter dem 

Strich trübte sich auch das Geschäftsklima weiter ein. Der Klimaindikator fiel um 5,5 

Punkte auf -32,9 Punkte. Die Unternehmen berichteten deutlich häufiger als im Vor-

monat von einer sinkenden Nachfrage. Passend dazu war auch der Arbeitsvorrat weit-

verbreitet rückläufig. Trotz oftmals gedrosselter Produktion stieg der Fertigwarenbe-

stand weiter an und befand sich damit sehr deutlich über seinem langfristigen Mittel. 

Dementsprechend sehen die Produktionspläne weitere Kürzungen vor. Auf sehr brei-

ter Front sollen außerdem Stellen gekürzt werden – zum dritten Mal in Folge wird dies 

häufiger geplant. Nachdem in den letzten beiden Monaten punktuell vorsichtiger Op-

timismus hinsichtlich der Exportgeschäfte vorhanden war, wurden nun stellenweise 

negative Impulse erwartet. Aufgrund der schlechten Nachfragelage wurden im Be-

richtsmonat weitverbreitet Preiszugeständnisse an Kunden gemacht. Für die nahe Zu-

kunft ist dies nur noch punktuell geplant.  

 

In der Hauptgruppe Investitionsgüter konnte der Lageindikator zum zweiten Mal in 

Folge zulegen und notierte bei -36,5 Saldenpunkten, nach -38,6 zuletzt. Nach wie vor 

bewerteten die Unternehmen ihre aktuelle Geschäftssituation aber als ungünstig. 

Zum ersten Mal seit Mai 2024 berichteten die Teilnehmenden wieder von einer stei-

genden Nachfrage, wenn auch punktuell. Der Auftragsbestand blieb zwar rückläufig, 

jedoch seltener als im gesamten vergangenen Jahr. Der Fertigwarenbestand blieb da-

bei auf dem äußerst hohen Stand der letzten Monate und befand sich deshalb sehr 

deutlich über seinem langfristigen Mittel. Dementsprechend wurde die Produktion im 

Berichtsmonat weitverbreitet gedrosselt. Die Produktionspläne sahen nochmals 

deutlich häufiger Kürzungen vor. Sowohl hinsichtlich der allgemeinen Geschäftser-

wartungen (Saldenwert -28,5 aktuell, -31,5 zuletzt) als auch der Exporterwartungen 

zeigten sich die Unternehmen sorgenvoll. Bezüglich der Auslandsgeschäfte nahm der 

Pessimismus im Vergleich zum Vormonat allerdings ab. Wie auch im Vormonat plan-

ten die Betriebe weitverbreitet mit Stellenabbau. Die Verkaufspreise sollen in naher 



8 

 

Zukunft erhöht werden, nachdem diese im Berichtsmonat stellenweise gesenkt wur-

den. Infolge des Anstiegs der beiden Teilindikatoren verbesserte sich auch der 

Klimaindikator auf einem sehr ungünstigen Niveau (Indikatorstand -32,5 aktuell, -35,1 

zuletzt). 

 

In der Hauptgruppe Gebrauchsgüter büßte der Klimaindikator merklich Punkte ein. 

Er fiel um 4,4 auf -24,0 Punkte. Dies stellt den schlechtesten Wert seit Dezember 2023 

dar. Somit präsentierte sich das Geschäftsklima äußerst rau. Treiber dieser Entwick-

lung war vor allem die Einschätzung der Unternehmen zu ihrer aktuellen Geschäfts-

lage. Diese wurde im Berichtsmonat deutlich nach unten korrigiert. Der Lageindikator 

notierte bei -18,6 Saldenpunkten, nach -12,0 zuletzt. Die Abwärtsbewegung des Er-

wartungsindikators im Vormonat wurde bestätigt und der sorgenvolle Blick auf das 

kommende halbe Jahr blieb bestehen (Saldenwert -29,3 aktuell, -26,9 zuletzt). Im 

scharfen Kontrast zum Vormonat wurden aus den Auslandsgeschäften allerdings 

punktuell wieder positive Impulse erwartet. Anders als noch im Vormonat meldeten 

die Teilnehmenden eine steigende Nachfrage sowie eine Erhöhung des Arbeitsvorrats. 

Trotzdem wurde die Produktion nur punktuell hochgefahren. Ungeachtet dessen 

stieg der Fertigwarenbestand enorm an und lag weit über seinem langfristigen Mittel 

und den Beständen des vergangenen Jahres. Die Produktionspläne sehen dement-

sprechend weitverbreitet Kürzungen vor. Gleichzeitig soll, trotz steigender Nachfrage, 

sehr weitverbreitet Personal abgebaut werden. Zudem planen die Unternehmen mit 

Preiserhöhungen, nachdem im Berichtsmonat per saldo keine Änderungen vorge-

nommen wurden.  

 

Die Unternehmen der Hauptgruppe Verbrauchsgüter schätzten ihre aktuelle Ge-

schäftslage nochmals besser ein als im Vormonat. Der Lageindikator stieg um 4,9 Sal-

denpunkte auf günstige +15,4. Etwas häufiger als im Vormonat wurde von einer stei-

genden Nachfrage berichtet. Der Auftragsbestand blieb allerdings punktuell rückläu-

fig. Die Produktion wurde im Berichtsmonat stellenweise gedrosselt. Dabei sank der 

Fertigwarenbestand etwas und notierte nun knapp unter seinem langfristigen Mittel. 

Auf das kommende halbe Jahr blicken die Teilnehmenden pessimistisch. Der Erwar-

tungsindikator lag bei -10,7 Saldenpunkten, nach -9,5 zuletzt. Auch bei den Erwartun-

gen an das Exportgeschäft überwogen die negativen Stimmen, wenn auch weniger 

deutlich als noch im Vormonat. Die Produktionspläne sahen dementsprechend 



9 

 

Kürzungen vor. Auch die Personalplanungen waren restriktiv, wenn auch etwas ver-

haltender als im Vormonat. Die Verkaufspreise sollen deutlich erhöht werden, nach-

dem dies im Berichtmonat bereits mancherorts umgesetzt wurde. Alles in allem zeigte 

sich das Geschäftsklima vorsichtig freundlich. Der Klimaindikator stieg auf +1,9 

Punkte, nach +0,2 Punkten zuletzt.  
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3. Konjunkturelle Situation in ausgewählten Industriezweigen 

 

Ernährungsgewerbe 

Im Ernährungsgewerbe blieb das Geschäftsklima relativ freundlich. Nach +10,2 Punk-

ten im Vormonat notierte der Hauptindikator mit +10,4 nach wie vor auf einem guten 

Niveau. Zwar fiel der Blick auf die Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr 

leicht skeptisch aus (Saldenwert -3,0 aktuell, -0,5 zuletzt), allerdings beurteilten die 

Teilnehmenden die aktuelle Geschäftslage noch einmal besser als zuletzt. Der Lagein-

dikator stieg auf ausgezeichnete +24,6 Saldenpunkte, nach +21,4 im Januar. Erneut 

wurde stellenweise eine positive Entwicklung der Nachfragesituation gemeldet, wes-

halb vereinzelt von einem steigenden Arbeitsvorrat die Rede war. Trotz verbesserter 

Nachfrage und mehr Aufträgen kürzten die Unternehmen ihre Produktion kräftig. Der 

zugehörige Indikator lag zuletzt vor mehr als drei Jahren tiefer im Minus. In Folge leer-

ten sich die Fertigwarenlager, punktuell sprachen die Hersteller nun wieder von einem 

zu kleinen Lagerbestand. Entgegen der Dynamik der Vormonate planten die Betriebe 

am aktuellen Rand mit deutlichen Einschnitten bei der Produktionstätigkeit in den 

nächsten drei Monaten. In Anbetracht dessen wurde häufiger über eine Reduktion des 

Personalstamms nachgedacht, obwohl mit positiven Entwicklungen im Auslandsge-

schäft gerechnet wurde. Bei den Verkaufspreisen wurde für die kommenden Monate 

zwar weiterhin mit Erhöhungen kalkuliert, jedoch erheblich seltener als zuletzt. Im Be-

richtsmonat wurden mancherorts Preiskürzungen gegenüber dem Vormonat gemel-

det. 

 

Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe  

Im Bereich Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe verdunkelte sich das Geschäfts-

klima. Der Hauptindikator gab um beachtliche 13,1 Punkte auf -47,5 nach. Nicht nur 

die allgemeinen Erwartungen fielen erheblich pessimistischer aus (Saldenwert -44,3 

aktuell, -31,5 zuletzt), auch die aktuelle Geschäftslage wurde wesentlich schlechter 

beurteilt: Mit einem Indikatorstand von -50,8 Saldenpunkten (-37,3 zuletzt) monierten 

die Unternehmen am aktuellen Rand mehrheitlich ein schlechtes Geschäftsumfeld. 

Die schwache Entwicklung der Nachfragesituation verstärkte sich im Berichtsmonat 

auf breiter Basis. Gleichzeitig blieben die fehlenden Aufträge ein zentrales Problem 

der Branche, die katastrophale Einschätzung des Arbeitsvorrats blieb nach wie vor be-

stehen. Per saldo meldeten die Hersteller kaum Änderungen bei der 
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Produktionstätigkeit. Lagerdruck konnte jedoch trotzdem sichtlich abgebaut werden. 

Im Kontrast zum Vormonat rechneten die Teilnehmenden nun wieder weitverbreitet 

mit negativen Impulsen vom Auslandsgeschäft. Zudem blieben die Produktionspläne 

der nächsten drei Monate vielerorts restriktiv. In Anbetracht dessen und der ver-

schlechterten Geschäftserwartungen gingen die Unternehmen häufiger als zuletzt 

von Personalabbau aus. Indes sollen die Verkaufspreise sichtlich angehoben werden, 

nachdem am aktuellen Rand und in den vergangenen Monaten schon weitverbreitet 

von Verteuerungen gesprochen wurde. 

 

Holzgewerbe und Herstellung von Möbeln 

Im Bereich Holzgewerbe und Herstellung von Möbeln korrigierten die Teilnehmenden 

ihre Erwartungen zwar merklich nach oben, dennoch notierte der Erwartungsindika-

tor mit -43,7 weiterhin auf einem sehr schlechten Niveau (-55,1 zuletzt). Nur noch stel-

lenweise gingen die Unternehmen von einem Rückgang des Exportgeschäfts aus. Pro-

duktionskürzungen waren am aktuellen Rand zudem erheblich seltener angedacht als 

zuletzt. Angesichts der nach wie vor sehr angespannten allgemeinen Erwartungen 

wurde jedoch vielerorts mit Stellenabbau geplant, und dies noch einmal beachtlich 

häufiger als im Vormonat. Sorgen bereiteten außerdem die fehlenden Aufträge, weit-

verbreitet wurden rückläufige Arbeitsvorräte gemeldet. Da vielerorts die Produktion 

zurückgefahren wurde, konnte der Fertigwarenbestand ein bisschen abgebaut wer-

den. Der zugehörige Indikator notierte damit wieder nahe seinem historischen Mittel-

wert. Von einer sinkenden Nachfrage nach den hergestellten Gütern war nur noch ver-

einzelt die Rede. Nachdem im Januar noch von Preisabschlägen berichtet wurde, 

wurde nun oftmals von Verteuerungen gesprochen. Dies soll auch in den kommenden 

Monaten durchgesetzt werden. Insgesamt zeigten sich die Betriebe weniger unzufrie-

den mit der aktuellen Geschäftslage, der Lageindikator stieg von -42,8 auf -38,6 Sal-

denpunkte. Da beide Teilindikatoren stiegen, kletterte der Klimaindikator von dem 

historischen Tief des Vormonats um 7,9 Punkte auf -41,2. 

 

Papier, Pappe und Waren daraus 

Im Bereich Papier, Pappe und Waren daraus beurteilten die Hersteller ihre aktuelle 

Geschäftslage geringfügig weniger negativ. Mit -23,1 Saldenpunkten notierte der La-

geindikator lediglich 0,7 Saldenpunkte über dem Niveau des Vormonats. Viele Teil-

nehmende monierten nicht nur eine sinkende Nachfrage, sondern berichteten auch 
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häufig von fehlenden Aufträgen. Das Fertigwarenlager blieb demnach überdurch-

schnittlich gefüllt, obwohl am aktuellen Rand auf breiter Basis von Produktionskür-

zungen die Rede war. In Anbetracht der schwachen Nachfrage und des erhöhten La-

gerbestands wurden mehrheitlich Preiszugeständnisse an die Kunden gemacht. Auch 

für die kommenden Monate wurde mit Verkaufspreiskürzungen kalkuliert, wenn auch 

wesentlich seltener als zuletzt. Die Exportaussichten fielen des Weiteren beachtlich 

weniger pessimistisch aus. Mit Blick auf die allgemeinen Geschäftserwartungen zeig-

ten sich die Unternehmen fast unverändert skeptisch, der Erwartungsindikator no-

tierte nur unwesentlich über seinem sehr ungünstigen Vormonatsniveau (Salden-

wert -27,8 aktuell, -28,5 zuletzt). Die Produktion soll auf breiter Front zurückgefahren 

werden. Stellenkürzungen standen angesichts der angespannten Geschäftsaussich-

ten der nächsten Monate nach wie vor auf dem Programm. Unter dem Strich präsen-

tierte sich das Geschäftsklima fast unverändert eingetrübt. Der leichten Aufwärtsbe-

wegung der Komponenten entsprechend stieg der Hauptindikator um unbeträchtli-

che 0,8 Punkte auf -25,4. 

 

Druckereien, Vervielfältigung 

Im Bereich der Druckereien und Vervielfältigung zeigte sich das Geschäftsklima be-

deutend weniger trüb. Nach drei Rückgängen in Folge und -27,3 Punkten im Januar 

notierte der Hauptindikator im Berichtsmonat bei -17,6 Punkten. Dies ist besonders 

auf die Abnahme unzufriedener Einschätzungen zur aktuellen Geschäftslage zurück-

zuführen: Der Lageindikator stieg kräftig auf -12,1 Saldenpunkte, nach -27,0 zuletzt. 

Im scharfen Kontrast zum Vormonat sprachen die Hersteller zwar vielerorts von einer 

gestiegenen Nachfrage, die Entwicklung der Arbeitsvorräte blieb per saldo jedoch fast 

unverändert. Die Fertigwarenbestände nahmen moderat zu, nachdem am aktuellen 

Rand die Produktion mancherorts ausgeweitet wurde. In den kommenden Monaten 

planten die Teilnehmenden allerdings wieder verstärkt mit Produktionsdrosselungen, 

unter anderem in Anbetracht schwächerer Erwartungen an das Exportgeschäft. Trotz 

eines moderaten Rückgangs an skeptischen Stimmen zu den allgemeinen Geschäfts-

erwartungen rangierte der zugehörige Erwartungsindikator auf einem schlechten Ni-

veau (Saldenwert -23,1 aktuell, -27,7 zuletzt). Im Vergleich zu den Vormonaten war zu-

nächst kein weiterer Personalabbau angedacht, die Personalplanung soll aber trotz-

dem eher vorsichtig bis restriktiv erfolgen. An manchen Stellen sollen den Kunden 
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demnächst Preiszugeständnisse gemacht werden, wenngleich im Berichtsmonat ver-

einzelt von Preissteigerungen die Rede war. 

 

Chemische Industrie (ohne Pharmazie) 

Im Bereich der chemischen Industrie schätzten die Hersteller ihre aktuelle Geschäfts-

lage sichtlich schlechter ein, der Lageindikator fiel nach +1,4 Saldenpunkten zuletzt 

auf aktuell -4,7. Im Kontrast zum Vormonat wurde stellenweise wieder von einer rück-

läufigen Nachfrage gesprochen. Ähnliches galt für die Beurteilung der Auftragsbe-

standsentwicklung, häufig wurde am aktuellen Rand von einem sinkenden Auftrags-

eingang berichtet, nachdem die Unternehmen im Januar an manchen Stellen stei-

gende Arbeitsvorräte gemeldet hatten. Trotz vereinzelter Produktionskürzungen 

wurde der Lagerbestand an Fertigwaren bedeutend aufgestockt. Für das kommende 

halbe Jahr gingen die Teilnehmenden punktuell von einem ungünstigeren Geschäfts-

umfeld aus (Saldenwert -1,8 aktuell, 0,0 zuletzt), allerdings fiel der Blick auf die Ex-

portgeschäfte der nächsten drei Monate nach wie vor vielerorts optimistisch aus. Mit 

Produktionsausweitungen wurde jedoch erheblich seltener geplant, nur noch verein-

zelt war davon die Rede. Auch die positiven Erwartungen bezüglich der zukünftigen 

Preisentwicklung aus dem Vormonat wurden im Berichtsmonat zurückgenommen. 

Dabei wurde merklich häufiger über eine Kürzung des Personalstamms in naher Zu-

kunft nachgedacht.  Alles in allem zeigte sich das Geschäftsklima moderat eingetrübt, 

der Hauptindikator fiel mit einem Wert von -3,2 Punkten in den negativen Bereich, 

nach +0,7 zuletzt.  

 

Gummi- und Kunststoffwaren 

Bei den Herstellern von Gummi- und Kunststoffwaren nahmen die unzufriedenen 

Stimmen zur aktuellen Geschäftslage zwar stark ab, der Lageindikator repräsentierte 

mit einem Stand von -24,7 Saldenpunkten (-33,8 zuletzt) aber weiterhin ein sehr un-

günstiges Niveau. Obwohl die Produktion im Berichtsmonat weitverbreitet gedrosselt 

wurde, erhöhte sich der Lagerdruck spürbar. Dazu wurde an manchen Stellen von ei-

ner fehlenden Nachfrage berichtet, und dies häufiger als zuletzt, trotz Berichten über 

Verkaufspreissenkungen. Auch bei den Auftragseingängen gab es keine Entspannung, 

viele Teilnehmenden monierten sinkende Arbeitsvorräte. Außerdem fielen die Ge-

schäftserwartungen für das kommende halbe Jahr pessimistischer aus, nach -23,5 

Saldenpunkten zuletzt lag der Erwartungsindikator im Berichtsmonat bei -26,7. 
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Entgegen der Verschlechterung der allgemeinen Geschäftserwartungen war nur noch 

vereinzelt von Produktionskürzungen in den kommenden Monaten die Rede. Zudem 

wurde deutlich seltener mit negativen Impulsen vom Exportgeschäft gerechnet. An-

gesichts der schwachen allgemeinen Erwartungen planten die Teilnehmenden nach 

wie vor vielerorts mit einer Reduktion der Beschäftigtenzahl. Stellenweise sollen wei-

tere Preiszugeständnisse an die Kunden gemacht werden. Alles in allem hellte das 

trübe Geschäftsklima moderat auf, der Hauptindikator notierte bei -25,7 Punkten, 

nach -28,7 zuletzt. 

 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 

Im Bereich der Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Stei-

nen und Erden schätzten die Teilnehmenden ihre aktuelle Geschäftslage schlechter 

ein. Mit -31,3 Saldenpunkten notierte der Lageindikator 4,7 Saldenpunkte unter sei-

nem Vormonatsniveau. Insbesondere der erhöhte Bestand an Fertigwaren bereitete 

Sorgen, der bereits bestehende Lagerdruck der Vormonate verstärke sich am aktuel-

len Rand noch einmal deutlich.  Der zugehörige Indikator stieg auf einen Höchstwert 

seit der Finanzkrise 2008/2009, obwohl im Berichtsmonat weitverbreitet von Produk-

tionskürzungen gesprochen wurde. Die Nachfrage stabilisierte sich und die Aufträge 

waren nur leicht rückläufig. Um dem erhöhten Lagerdruck entgegenzuwirken, melde-

ten die Hersteller im Berichtsmonat vielerorts Verkaufspreiskürzungen ihrer Waren, 

die auch vereinzelt in den kommenden Monaten durchgesetzt werden sollen. Für das 

Exportgeschäft gingen die Unternehmen von weiteren Rückgängen aus. Produktions- 

und Beschäftigungskürzungen standen erneut auf dem Programm, allerdings nicht 

mehr so häufig wie noch im Januar. Entsprechend pessimistisch zeigten sich die Her-

steller mit Blick auf die allgemeinen Geschäftserwartungen der nächsten sechs Mo-

nate, allerdings bedeutend weniger als zuletzt (Saldenwert -38,1 aktuell, -46,5 zu-

letzt). In Summe blieb das Geschäftsklima unfreundlich. Nach -36,9 Punkten im Vor-

monat stieg der Hauptindikator auf weiterhin sehr schlechte -34,7. 

 

Herstellung von Metallerzeugnissen 

Das Geschäftsklima bei den Herstellern von Metallerzeugnissen klarte im Februar be-

trächtlich auf. Nach zuletzt -45,0 Punkten notierte der Geschäftsklimaindikator bei 

sehr ungünstigen -28,5 Punkten. Die Beurteilung der Lage verbesserte sich um 15,0 

Saldenpunkte, verblieb jedoch mit -39,6 Punkten weiterhin sehr schlecht. Die 



15 

 

Erwartungen erholten sich ähnlich stark und lagen bei durchwachsenen -16,7 Salden-

punkten (-34,6 zuletzt). Sowohl die Auftragsbestände als auch die Nachfrage gaben 

erneut nach. Dem folgend wurden die Auftragsbücher nach wie vor mehrheitlich als 

unzufriedenstellend bewertet. Der Auftragslage entsprechend ging die Produktion im 

Vormonat zurück. Die Unternehmen hatten - wenngleich weniger deutlich als in den 

Vormonaten - restriktive Produktions- und Beschäftigungspläne. Preiserhöhungen 

waren im Angesicht der durchwachsenen Situation nicht geplant.  Den Unternehmen 

ist es jedoch gelungen, im Berichtsmonat moderate Preisanhebungen durchzusetzen. 

 

Maschinenbau 

Wie bereits im vorangegangenen Monat sprachen die Unternehmen von einer leichten 

Verbesserung des Geschäftsklimas. Während die Beurteilung der aktuellen Lage na-

hezu unverändert blieb, blickten die Unternehmen etwas weniger skeptisch in die Zu-

kunft. Nach -26,4 Saldenpunkten im Dezember notierte der Indikator zur Beurteilung 

der aktuellen Geschäftslage bei weiterhin schlechten -26,5 Punkten. Die Geschäftser-

wartungen stiegen um 2,4 Saldenpunkte und befanden sich mit -19,7 Punkten auf ei-

nem ungünstigen Niveau. Als Folge klarte das Geschäftsklima etwas auf und kletterte 

von -24,3 auf jetzt -23,1 Punkte. Der Auftragsbestand und die Nachfrage gaben erneut 

nach. Der Rückgang fiel jedoch weniger stark aus als noch im Vormonat. Produktions-

seitig zeichnete sich ein aus den vergangenen Monaten bekanntes Bild: Die Unterneh-

men fuhren ihre Produktion zurück und planten überdies mit einer weiteren Verlang-

samung des Fertigungstempos in der nahen Zukunft. Gleichzeitig kalkulierten die Un-

ternehmen mit einer restriktiven Personalpolitik. Überdies gingen die Preise im Be-

richtsmonat merklich zurück. Demgegenüber rechnen die Unternehmen für die nahe 

Zukunft mit leicht steigenden Preisen. 

 

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 

Das Geschäftsklima bei den Herstellern von elektrischen Ausrüstungen hat sich im 

Februar verbessert. Insbesondere die Zukunftsaussichten bereiteten den Unterneh-

men weniger Grund zur Sorge. Der Erwartungsindikator stieg von zuletzt -25,6 Salden-

punkten auf jetzt -10,1. Die Geschäftslage wurde hingegen weiterhin mehrheitlich als 

ungünstig bewertet. Mit -65,3 Saldenpunkten lag der zugehörige Indikator etwas über 

dem Vormonatswert von -69,2. Zusammenfassend wurde das Geschäftsklima merk-

lich weniger ungünstig und notierte nach zuletzt -49,0 bei nunmehr -40,1 Punkten. 
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Zum siebten Mal in Folge gab die Nachfrage nach. Demgegenüber blieben die Auf-

tragsbestände - zum ersten Mal seit August 2022 - im Vergleich zum Vormonat kon-

stant. Die Beurteilung der Höhe der Auftragsbestände fiel, wie bereits seit einem Jahr, 

katastrophal aus. Der Lagerdruck blieb weiterhin hoch. Die aktuelle Produktion wurde 

erneut deutlich gekürzt und die Produktionspläne etwas nach unten korrigiert. Deut-

lich erschreckender waren die Personalpläne: Die Unternehmen planten wie in den 

vergangenen beiden Monaten flächendeckend mit erheblichem Personalabbau. Die 

Umfrageteilnehmer berichteten zeitgleich vielerorts von Preissenkungen, welche 

auch für die Zukunft anvisiert werden.  

 

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Er-

zeugnissen 

Entgegen der positiven Entwicklung im Januar trübte sich das Geschäftsklima im Feb-

ruar deutlich ein. Im Januar lag der Klimaindikator bei angespannten -20,9 Punkten. 

Aktuell notierte er bei sehr schlechten -30,8 Punkten. In dieser Entwicklung spielte die 

Beurteilung der zukünftigen Geschäftsentwicklung die Hauptrolle. Sie brach ein und 

notierte mit -34,2 Saldenpunkten 15,9 Punkte unter dem Vormonatsergebnis. Die Be-

urteilung der aktuellen Geschäftslage gab hingegen weniger stark nach. Nach zu-

letzt -23,4 Saldenpunkten notierte der zugehörige Indikator jetzt bei sehr ungünsti-

gen -27,3 Punkten. Der Auftragsbestand ging im Gegensatz zu den vorangegangenen 

Monaten nur minimal zurück. Die Nachfrage wiederum konnte sich erneut geringfügig 

erholen und nahm leicht zu. Im Gegensatz dazu wurde die Produktion zurückgefah-

ren. Ein Grund hierfür war das extreme Absacken der Exporterwartungen. Angesichts 

der aktuell herausfordernden Gesamtsituation waren die Produktions- und Perso-

nalpläne weiterhin restriktiv. Wie bereits im Januar berichteten die Unternehmen zu-

dem von leicht steigenden Preisen. Für die Zukunft wird mit merklich steigenden Prei-

sen gerechnet. 

 

Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen 

Im Vergleich zum Vormonat gestalteten sich sowohl die die Erwartungen als auch die 

Beurteilung der aktuellen Geschäftslage weniger ungünstig. Nach zuletzt -47,3 Sal-

denpunkten stieg der Erwartungsindikator um 11,6 Punkte auf weiterhin sehr 

schlechte -35,7 Punkte. Die Einschätzung der aktuellen Lage zeichnete wie in den ver-

gangenen Monaten ein deutlich drastischeres Bild. Hier rangierte der zugehörige 



17 

 

Indikator weiterhin im desaströsen Bereich (-69,0 aktuell, -80,5 zuletzt). In der Ge-

samtschau klarte das Geschäftsklima demnach auf (-53,3 Punkte aktuell, -64,9 zu-

letzt). Die Nachfrage und die Auftragsbestände gaben erneut nach. Die Beurteilung 

des Niveaus der Auftragsbestände war dementsprechend verheerend: Mittlerweile 

seit einem halben Jahr sprechen fast sämtliche Umfrageteilnehmer von zu geringen 

Auftragspolstern. Entsprechend wurde die Produktion zurückgefahren. Klar negativ 

sahen darüber hinaus die Zukunftspläne der Unternehmen bezüglich der Produktion 

und des Personals aus. Insbesondere die Produktionspläne wurden verglichen mit 

dem Vormonat noch einmal deutlich gekürzt. Im Berichtsmonat sprachen die Unter-

nehmen von stabilen Preisen. In den nächsten Monaten dürften die Verkaufspreise zu-

rückgehen. 
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II. Baugewerbe 

 

Im bayerischen Bauhauptgewerbe präsentierte sich das Geschäftsklima unverändert 

zum Vormonat: mit -32,4 Punkten verharrte der Indikator auf einem sehr schlechten 

Niveau. Auch die beiden Teilindikatoren blieben nahezu unverändert. Die Urteile zur 

aktuellen Geschäftslage fielen mit -16,8 Punkten zwar ungünstig aus, jedoch ent-

spricht dieser Wert in etwa dem langfristigen Durchschnitt. Die Geschäftsperspektiven 

für die nächsten sechs Monate waren indes vom großen Pessimismus gekennzeichnet, 

der Erwartungsindikator lag bei -46,6 Punkten. Auf Jahressicht gesehen ist immerhin 

eine gewisse Abschwächung der negativen Tendenz bei allen drei Indikatoren zu er-

kennen. Die Firmen berichteten erneut von sinkenden Auftragsbeständen und äußer-

ten Unzufriedenheit mit ihren Orderbüchern. Die Reichweite der Aufträge in Produkti-

onsmonaten wurde mit 4,3 angegeben – ein Anstieg um 0,3 Monate im Vergleich zum 

Vormonat. Die Bautätigkeit musste erneut reduziert werden, allerdings ist bei diesem 

Indikator seit dem Sommer des vergangenen Jahres eine allmähliche Abschwächung 

der negativen Dynamik zu beobachten. Für die nächsten Monate rechneten die Firmen 

mit weiter rückläufiger Produktion. Nachdem die Geräteauslastung im Januar einen 

Tiefstwert seit über einem Jahr markiert hatte, verzeichnete sie im Februar einen 

spürbaren Anstieg auf 66,5%. 74,0% der Firmen gaben an, in ihrer Bautätigkeit behin-

dert gewesen zu sein. Als Hemmfaktoren wurde am häufigsten der Auftragsmangel 

(42,0%), das winterliche Wetter (40,3%) sowie der Fachkräftemangel (25,1%) genannt. 

Mit deutlichem Abstand folgten die Kategorien Finanzierungsschwierigkeiten (7,6%), 

Auftragsstornierungen (7,6%) sowie andere Ursachen (9,3%). Die Zahl der Beschäftig-

ten dürfte laut Meldungen der befragten Unternehmen in den nächsten Monaten 

stabil bleiben. Offensichtlich haben die Baufirmen die Anpassung des Mitarbeiter-

stabs an die schwierige konjunkturelle Situation in der Baubranche bereits abge-

schlossen. Die Preise für Bauleistungen sind im Berichtsmonat leicht gesunken, für die 

nahe Zukunft gingen die Firmen von stabilen Preisen aus. 

  



19 

 

III. Handel 

1. Großhandel 

 

Im bayerischen Großhandel hat sich das Geschäftsklima moderat verschlechtert, mit 

‑28,0 notierte der Hauptindikator 2,1 Punkte unter seinem Vormonatsniveau. Zurück-

zuführen ist dies vor allem auf die Zunahme der unzufriedenen Stimmen zur aktuellen 

Geschäftslage, der Lageindikator gab von ‑26,9 auf ‑30,7 Saldenpunkte nach. Die ne-

gative Entwicklung des Umsatzes im Vergleich zum Vorjahresmonat setzte sich fort, 

weitverbreitet monierten die Teilnehmenden hier Rückgänge. Gleichzeitig erhöhten 

sich die Fertigwarenbestände weiter, weswegen in den kommenden drei Monaten 

vielerorts mit einer Reduktion der Bestelltätigkeit kalkuliert wurde. An manchen Stel-

len war von Verkaufspreissteigerungen gegenüber dem Vormonat die Rede, die auch 

in naher Zukunft durchgesetzt werden sollen. Der Blick auf die Geschäftsentwicklung 

in den kommenden sechs Monaten fiel minimal skeptischer aus als im Vormonat, der 

Erwartungsindikator notierte erneut auf einem sehr ungünstigen Niveau (Saldenwert 

-25,2 aktuell, -24,9 zuletzt). In Anbetracht dessen wurde an manchen Stellen mit einer 

geringeren Beschäftigtenzahl in naher Zukunft geplant. 
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2. Einzelhandel 

 

Im bayerischen Einzelhandel befürchteten die Teilnehmenden noch einmal öfter Ge-

schäftsrückgänge in den nächsten sechs Monaten. Der Erwartungsindikator fiel auf 

‑29,2 Saldenpunkte, nach ‑26,5 zuletzt. Wie auch in den Vormonaten planten die 

Händler demnach eher restriktiv in Bezug auf den Personalstamm. Am aktuellen Rand 

stabilisierte sich die Umsatzentwicklung gegenüber dem Vorjahresmonat, per saldo 

blieb diese beinahe unverändert. Dies könnte auf die Verkaufspreiserhöhungen zu-

rückzuführen sein, von welchen im Berichtsmonat vielerorts die Rede war. Auch in den 

kommenden Monaten waren auf breiter Basis Preissteigerungen vorgesehen. Der La-

gerbestand nahm im Vergleich zum Januar wieder moderat zu, allerdings lag der zu-

gehörige Indikator nach wie vor unter seinem historischen Mittelwert. Infolgedessen 

wurde weiterhin mit einer Abnahme der Bestelltätigkeit geplant, allerdings deutlich 

seltener als zuletzt. Insgesamt wurde die aktuelle Geschäftslage minimal besser beur-

teilt, der Lageindikator notierte bei ‑4,9 Saldenpunkten, nach -5,3 im Januar. In 

Summe präsentierte sich das Geschäftsklima etwas unfreundlicher als zuletzt. Mit ei-

nem Rückgang von 1,3 Punkten notierte der Hauptindikator bei durchwachsenen 

‑17,5 Punkten. 
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IV. Dienstleistungen 

 

Im bayerischen Dienstleistungssektor sank der Lageindikator im Vergleich zum Vor-

monat geringfügig ab. Mit einem Wert von -3,1 Saldenpunkten notierte dieser 0,2 Sal-

denpunkte unterhalb des Januarwertes. Erneut sei das im Vergleich zum historischen 

Mittel von +29,5 Saldenpunkten sehr schwache momentane Niveau herausgestrichen. 

Auch mag im Sektor keine Zuversicht hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung 

aufkommen, es gab noch einmal etwas mehr besorgte Stimmen als im Vormonat, der 

Erwartungsindikator kam auf -22,7 Saldenpunkte, nach -21,6 zuletzt. Insgesamt 

trübte sich daher das Geschäftsklima weiter ein. Der Hauptindikator verlor geringfügig 

an Wert und notierte bei -13,2 Punkten (-12,5 zuletzt). Das große Sorgenkind war für 

die Unternehmen abermals der Auftragsbestand, welchen sie vielerorts als zu klein 

beurteilten. Gegenüber dem Vormonat war von einem weiteren Auftragsrückgang die 

Rede. Der Umsatz stagnierte laut Unternehmen in den vergangenen drei Monaten, ge-

genüber dem Vorjahresmonat konnte er aber immerhin moderat zulegen. Mancher-

orts wurden zudem weitere Umsatzeinbußen in naher Zukunft erwartet. An manchen 

Stellen sollen die Preise in den kommenden Monaten anziehen, allerdings deutlich 

seltener als in den vergangenen Monaten. Dafür wurden gegenüber Januar bereits 

teils spürbare Preisanstiege gemeldet. Es wurde von einer leicht positiven Entwick-

lung der Beschäftigtenzahlen berichtet, die weitere Personalplanung war allerdings 

eher negativ formuliert.       

 

Auch im deutschen Dienstleistungssektor trübte sich die Stimmung etwas weiter ein, 

der Hauptindikator ging um 2,1 Punkte auf einen Stand von -4,3 zurück. Die Lagekom-

ponente verlor dabei moderat an Wert (Saldenwert +10,0 aktuell, +13,9 zuletzt), die 

Erwartungskomponente nur geringfügig (Saldenwert -17,7 aktuell, -17,0 zuletzt). 

Trotz der historisch gesehen wenig zufriedenstellenden aktuellen Geschäftslage er-

wiesen sich die Umsätze in den vergangenen drei Monaten laut den Unternehmen als 

stabil, gegenüber dem Vorjahresmonat war sogar von einer weitverbreiteten Umsatz-

steigerung die Rede. Zudem wurden weitere Umsatzzuwächse in naher Zukunft er-

wartet, wenngleich der zugehörige Indikator ein Stück unterhalb seines langfristigen 

Mittels notierte. Die Betriebe berichteten zwar von einer leicht positiven Auftragsent-

wicklung gegenüber dem Vormonat, klagten allerdings an manchen Stellen nach wie 

vor über einen zu kleinen Auftragsbestand. Erneut kalkulierten die Unternehmen mit 
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Preiserhöhungen in den kommenden drei Monaten, wenn auch deutlich seltener als 

im Januar. Bereits im Berichtsmonat war von gestiegenen Preisen die Rede. Die mo-

mentane wirtschaftliche Unsicherheit machte sich auch im Personalbereich bemerk-

bar. So stagnierten die Beschäftigtenzahlen gegenüber dem Vormonat. Zudem war 

die Personalplanung für die kommenden Monate leicht negativ formuliert. 
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Einschätzung der Veränderung

bzw. Beurteilung Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.

Beurteilung der Lage 1,5 3,9 9,0 1,4 3,8 2,7 -0,6 -4,1 0,7 -0,3 -1,6 -2,9 -3,1

Umsatz, Vormonat 

gegenüber Vorjahresmonat 
13,1 9,6 10,5 16,1 9,9 -0,9 3,8 1,0 5,5 2,2 -4,3 -2,6 5,1

Beurteilung des bestehenden 

Auftragsvolumens
-19,2 -14,4 -19,2 -21,8 -16,0 -15,2 -21,1 -14,7 -16,6 -19,1 -25,9 -19,8 -19,2

Beschäftigte 
in den letzten 3 Monaten -1,5 4,1 -3,8 2,4 5,8 2,7 -1,4 -2,6 -0,3 0,2 -4,5 1,0 2,5

in den nächsten 3 Monaten 4,4 6,5 8,8 10,4 8,6 3,4 -2,7 6,5 2,7 1,6 -5,3 2,0 -6,6
Behinderung der

Geschäftstätigkeit (ja)
74,7 73,2 72,6 74,4

Unzureichende Nachfrage 39,5 41,8 35,0 38,6
Fachkräftemangel 40,0 38,3 37,0 38,1
Kapazitätsengpässe 3,6 2,1 4,2 1,5
Finanzierungsengpässe 9,3 11,6 9,8 10,1
Raummangel 2,2 2,3 4,0 1,5
Wetterlage 5,7 2,0 5,7 2,4
Sonstige Faktoren 19,8 18,9 20,5 23,1

Umsatz in den nächsten 3 

Monaten 
3,8 12,5 16,9 18,5 16,4 13,0 4,9 8,5 6,7 1,8 1,7 -2,9 -9,2

Veränderung der Lage in den

nächsten 6 Monaten
-23,7 -15,6 -16,6 -9,2 -8,4 -13,0 -14,4 -13,5 -20,1 -14,6 -24,3 -21,6 -22,7

Berechnung Geschäftsklima -11,5 -6,1 -4,2 -3,9 -2,4 -5,3 -7,6 -8,8 -10,0 -7,5 -13,3 -12,5 -13,2

* Abgrenzung und Gewichtung nach WZ 2008. Nicht saisonbereinigte %-Anteile nur im Komplex "Behinderung der Geschäftstätigkeit".  

     Basisgröße für die Saisonbereinigung (nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren) bei den meisten übrigen Merkmalen (außer beim

    Geschäftsklima):  %-Salden aus positiven und negativen Anteilen. Basisgröße beim Geschäftsklima: Durchschnitt aus "Beurteilung   

      der Lage" / "Beurteilung der Veränderung der Lage". -     Hinweis:  Die "Beurteilung der Veränderung der Lage" wird regelmäßig   

       - wenn auch nicht ganz präzise - mit dem Begriff "Erwartungen" umschrieben.    

Quelle: ifo Konjunkturumfrage Dienstleistungen.

Konjunkturumfrage  Bayern  -  Ergebnisübersicht Dienstleistungen *

2024 2025
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Situation und Entwicklungstendenz in ausgewählten Dienstleistungsbereichen 

 

Im Transport- und Lagereigewerbe ging die Unzufriedenheit mit der aktuellen Ge-

schäftslage deutlich zurück. Der Indikator stieg um 11,2 Saldenpunkte auf einen Wert 

von -6,1. Allerdings vermehrten sich die skeptischen Stimmen hinsichtlich der Ge-

schäftsentwicklung im kommenden halben Jahr (Saldenwert -26,2 aktuell, -24,2 zu-

letzt). Da die positive Entwicklung der Lagekomponente dominierte, hellte das Ge-

schäftsklima in Summe auf. Der Hauptindikator stieg auf -16,4 Punkte, nach -20,8 zu-

letzt. Ein Grund für das bessere Lageurteil war unter anderem die Umsatzentwicklung. 

Die Unternehmen berichteten nur noch vereinzelt von Umsatzrückgängen in den letz-

ten drei Monaten. Gegenüber dem Vorjahresmonat war vielerorts von Umsatzzuwäch-

sen die Rede. Die Umsatzerwartungen waren jedoch an manchen Stellen negativ for-

muliert. Ein Auslöser dafür waren möglicherweise die Aufträge – erneut klagten viele 

Unternehmen über einen zu geringen Auftragsbestand, wenn auch deutlich weniger 

als im Januar. Die Preise stiegen laut Unternehmen im Berichtsmonat nur moderat. 

Für die kommenden Monate kalkulierten die Betriebe zwar an einigen Stellen mit 

Preiserhöhungen, historisch gesehen waren diese jedoch eher verhalten. Es war von 

einer leicht gesunkenen Beschäftigtenzahl gegenüber dem Vormonat die Rede, zu-

dem planten die Unternehmen auch in naher Zukunft eher mit einer weiteren Reduk-

tion. 

 

Im Beherbergungs- und Gastronomiegewerbe wurde die Stimmung deutlich 

schlechter. Der Geschäftsklimaindikator verlor 12,4 Punkte und notierte bei -32,6. 

Nachdem im Januar noch leichte Zufriedenheit mit der momentanen Geschäftssitua-

tion geherrscht hatte, waren am aktuellen Rand vielerorts unzufriedene Stimmen zu 

hören (Saldenwert -17,8 aktuell, +4,0 zuletzt). Außerdem gab der Erwartungsindikator 

noch einmal spürbar nach (Saldenwert -46,2 aktuell, -41,5 zuletzt). Die schlechten Ge-

schäftsperspektiven spiegelten sich deutlich in den Umsatzerwartungen wider, da die 

Unternehmen sehr weitverbreitet von Umsatzrückgängen in naher Zukunft ausgin-

gen. Der zugehörige Indikator notierte klar im negativen Bereich – obwohl an man-

chen Stellen in den kommenden Monaten Preiserhöhungen geplant waren. Auch wirk-

ten sich die besorgten Blicke in die Zukunft auf die Personalplanung aus – es war 

vielerorts von Stellenabbau die Rede. Im Vergleich zum Vormonat stagnierten die Be-

schäftigtenzahlen in etwa. Die Umsatzentwicklung in den vergangenen drei Monaten 
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wurden weitverbreitet als negativ angegeben, im Vorjahresvergleich hingegen an ei-

nigen Stellen positiv. Mancherorts berichteten die Unternehmen von gestiegenen 

Preisen gegenüber Januar. 

 

Bei den Erbringern von Dienstleistungen in der Informationstechnologie stieg die 

Zufriedenheit mit der aktuellen Geschäftslage erheblich (Saldenwert +16,4 aktuell, 

+4,2 zuletzt). Dennoch notierte der Lageindikator nach wie vor spürbar unterhalb sei-

nes langfristigen Mittelwerts von +38,3 Saldenpunkten. Auch äußerten sich die Unter-

nehmen hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr spürbar 

skeptischer als zuletzt. Im Vergleich zum Januar sank der Erwartungsindikator um 4,7 

Saldenpunkte auf -14,4. In Summe überwog allerdings die bessere Lagebewertung 

und das Geschäftsklima hellte sich auf, der Hauptindikator wechselte vom negativen 

in den positiven Bereich (Indikatorstand +0,4 aktuell, -2,9 zuletzt). In der Branche war 

an einigen Stellen von Preissteigerungen gegenüber dem Vormonat die Rede, welche 

im langfristigen Vergleich deutlich ausfielen. Auch in den kommenden Monaten sollen 

die Preise noch einmal anziehen. Dennoch rechneten die Unternehmen nur stellen-

weise mit Umsatzzuwächsen in naher Zukunft, der zugehörige Indikator notierte sehr 

deutlich unterhalb seines historischen Mittelwerts. Die Betriebe berichteten häufig 

von Umsatzsteigerungen in den vergangenen drei Monaten, im Vorjahresvergleich 

war merklich seltener dergleichen zu hören. 

 

Im Bereich Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen verbesserte sich die Stimmung etwas. Der Geschäftsklimaindikator 

stieg um 2,1 Punkte und kam auf ein – nach wie vor sehr schwaches – Niveau von -3,0. 

Die Zufriedenheit mit der momentanen Geschäftssituation nahm moderat zu, den-

noch notierte der Lageindikator mit +7,3 Saldenpunkten (+4,8 zuletzt) erneut sehr 

deutlich unterhalb seines langfristigen Mittels von +40,5. Etwas weniger skeptische 

Stimmen gab es hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr 

(Saldenwert -12,8 aktuell, -14,6 zuletzt). Auch hier ist die Branche allerdings weit von 

ihrer sonst recht optimistischen Ausrichtung entfernt. Ein Grund dafür könnte unter 

anderem sein, dass die erwartete Umsatzentwicklung nur sehr verhalten ausfiel. Es 

wurde von leichten Umsatzeinbußen in den vergangenen drei Monaten sowie gegen-

über dem Vorjahresmonat berichtet. Auch bei den Aufträgen wurde im Vergleich zum 

Januar ein moderater Rückgang gemeldet, nach wie vor waren die Betriebe mit ihrer 
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Auftragssituation spürbar unzufrieden. Trotz der schwachen Geschäftsperspektiven 

planten manche Unternehmen noch mit Stellenaufbau, in der Wachstumsbranche 

waren es jedoch vergleichsweise Wenige. Gegenüber Januar war laut Unternehmen 

eine leicht steigende Beschäftigtenzahl zu vermerken. Es war von moderaten Preis-

steigerungen in der Berichtsperiode die Rede, in naher Zukunft sollen die Preise noch 

einmal anziehen.   
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Abbildung 1

*) Das Vertrauen in der Industrie ("industrial confidence indicator") ist ein aus drei Variablen kombinierter, von der Europäischen 
Kommission initiierter Indikator, der das Klima im Verarbeitenden Gewerbe möglichst genau widerspiegeln soll. Analoges gilt für 
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Es besteht kein definitorischer Zusammenhang zum ifo Geschäftsklima (berechnet aus den Komponenten Geschäftslage und -

erwartungen).

Quelle: Europäische Kommission, ifo Konjunkturumfragen.



ifo Geschäftsklima (sowie Komponenten)
Vergleich: Bayern - Bundesgebiet

Saisonbereinigte Werte (Februar 2025)
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ifo Geschäftsklima 
Vergleich:  Bayern - Bundesgebiet

Saisonbereinigte Werte (Februar 2025)

Abbildung 3
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Saisonbereinigte Werte (Februar 2025)

Abbildung 4
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Tabelle 1:        Ergebnisse der ifo Konjunkturumfrage Bayern Februar 2025

  Bereich 
    vielfach verkürzt über die Produkte beschrieben

Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25

  Gewerbliche Wirtschaft -31,1   -28,1   -26,8   -17,4   -29,0   -22,8   · ·

  Verarbeitendes Gewerbe    -37,4   -32,8   -25,3   -12,2   -31,5   -22,8   -19,3   -7,3   

     Vorleistungsgüter -34,9   -35,1   -15,9   -5,0   -25,7   -20,7   -6,3   -3,5   

     Investitionsgüter -31,7   -30,2   -29,7   -17,2   -30,7   -23,8   -32,3   -8,8   

     Gebrauchsgüter 1,1   -15,4   -10,3   -17,8   -4,7   -16,6   -23,3   -24,2   

     Verbrauchsgüter 1,7   6,3   -11,6   -5,5   -5,1   0,3   -14,0   0,2   
          

     Ernährung 19,2   19,4   -4,7   -2,6   6,9   8,1   -5,3   -1,4   

     Textil, Bekleidung, Leder -36,6   -44,0   -31,5   -32,8   -34,1   -38,5   -26,2   -29,5   

     Holzgewerbe, Möbel -34,6   -27,0   -41,3   -24,8   -38,0   -25,9   -21,9   -12,1   

     Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb. -14,4   -27,9   -35,2   -27,2   -25,1   -27,6   -25,7   -29,4   

     Druckerzeugnisse, Vervielfältigung -26,1   -14,8   -29,4   -11,3   -27,8   -13,1   -18,3   -11,7   

     Chemie, ohne pharmazeut. Produkte 1,3   1,1   -2,5   10,2   -0,6   5,6   34,6   9,0   

     Gummi-, Kunststoffwaren -36,8   -24,2   -9,5   -8,8   -23,7   -16,7   6,7   8,8   

     Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden -26,1   -31,6   -40,4   -26,5   -33,4   -29,1   -13,7   5,1   

     Metallerzeugnisse -54,6   -30,1   -35,1   8,0   -45,2   -12,0   -27,0   -4,3   

     Maschinenbau -22,2   -20,5   -20,0   -15,4   -21,1   -18,0   -28,1   -8,9   

     Elektrische Ausrüstungen -66,9   -54,3   -20,2   10,3   -45,3   -25,0   -27,7   13,6   

     DV-Geräte, Elektronik, Optik -24,1   -38,4   -9,8   -20,5   -17,1   -29,7   -24,5   -23,0   

     Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile -78,6   -55,3   -46,4   -22,8   -63,4   -39,9   -31,4   -12,6   

  Bauhauptgewerbe              -24,4   -23,8   -39,3   -34,2   -32,0   -29,1   -20,2   -7,1   

  Großhandel                -31,3   -31,7   -24,1   -20,3   -27,7   -26,1   · ·

  Einzelhandel              -9,0   -8,2   -26,9   -26,1   -18,2   -17,4   · ·

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite

pläne

Veränderung in den

kommenden 6 Mo-

naten ("Erwartung")

  – unbereinigte "Ursprungs"-Werte –

aktuell klima 
*)

Produktions-

- jeweils  %-Salden aus positiven und negativen Meldungen (außer beim Geschäftsklima) -

- unbereinigte "Ursprungs"-Werte auf dieser Seite sowie saisonbereinigte Werte auf der folgenden Seite - 

Geschäfts-

Beurteilung Geschäftslage



Fortsetzung der Tabelle 1

  Bereich 
    vielfach verkürzt über die Produkte beschrieben

Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25 Jan.25 Feb.25

  Gewerbliche Wirtschaft -28,0   -26,9   -31,2   -28,2   -29,6   -27,5   · ·

  Verarbeitendes Gewerbe    -38,7   -36,9   -28,0   -24,7   -33,5   -30,9   -27,2   -25,6   

     Vorleistungsgüter -33,3   -41,0   -21,3   -24,5   -27,4   -32,9   -18,9   -24,5   

     Investitionsgüter -38,6   -36,5   -31,5   -28,5   -35,1   -32,5   -41,0   -31,3   

     Gebrauchsgüter -12,0   -18,6   -26,9   -29,3   -19,6   -24,0   -19,0   -26,3   

     Verbrauchsgüter 10,5   15,4   -9,5   -10,7   0,2   1,9   -1,5   -10,2   
          

     Ernährung 21,4   24,6   -0,5   -3,0   10,2   10,4   2,2   -11,6   

     Textil, Bekleidung, Leder -37,3   -50,8   -31,5   -44,3   -34,4   -47,5   -22,6   -23,1   

     Holzgewerbe, Möbel -42,8   -38,6   -55,1   -43,7   -49,1   -41,2   -22,6   -9,0   

     Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb. -23,8   -23,1   -28,5   -27,8   -26,2   -25,4   -22,3   -46,3   

     Druckerzeugnisse, Vervielfältigung -27,0   -12,1   -27,7   -23,1   -27,3   -17,6   -4,9   -20,5   

     Chemie, ohne pharmazeut. Erzeugn. 1,4   -4,7   0,0   -1,8   0,7   -3,2   22,5   0,5   

     Gummi-, Kunststoffwaren -33,8   -24,7   -23,5   -26,7   -28,7   -25,7   -15,6   -1,5   

     Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden -26,6   -31,3   -46,5   -38,1   -36,9   -34,7   -21,0   -9,7   

     Metallerzeugnisse -54,6   -39,6   -34,6   -16,7   -45,0   -28,5   -41,5   -22,1   

     Maschinenbau -26,4   -26,5   -22,1   -19,7   -24,3   -23,1   -29,8   -16,4   

     Elektrische Ausrüstungen -69,2   -65,3   -25,6   -10,1   -49,0   -40,1   -41,0   -7,6   

     DV-Geräte, Elektronik, Optik -23,4   -27,3   -18,3   -34,2   -20,9   -30,8   -38,5   -38,3   

     Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile -80,5   -69,0   -47,3   -35,7   -64,9   -53,3   -38,8   -48,9   

  Bauhauptgewerbe              -17,2   -16,8   -46,3   -46,6   -32,4   -32,4   -20,4   -27,3   

  Großhandel                -26,9   -30,7   -24,9   -25,2   -25,9   -28,0   · ·

  Einzelhandel              -5,3   -4,9   -26,5   -29,2   -16,2   -17,5   · ·

*) Geometrisches Mittel aus der aktuellen Beurteilung der Geschäftslage und der erwarteten Veränderung der Geschäftslage (der sog. "Geschäftserwartung"). 

  Quelle: ifo Institut. 

  – saisonbereinigte Werte –

naten ("Erwartung")

Veränderung in den Produktions-
aktuell kommenden 6 Mo- klima *)

pläne

Geschäfts-

Beurteilung Geschäftslage
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Anmerkungen  

 

Dargestellt sind jeweils die %-Salden aus positiven (+) und negativen (-) 

Meldungen zu den jeweiligen Variablen. 

 

Das Geschäftsklima errechnet sich als Mittelwert der Salden aus den 

Meldungen zur aktuellen Geschäftslage und den Geschäftserwartungen für 

die nächsten sechs Monate. 

 

Die in den Tabellen verwendeten Symbole bedeuten: 

 

U = Ursprungswerte 

T+I = saisonbereinigte Werte 

MW = arithmetisches Mittel (max. ab 1991, bzw. ab Beginn der Zeitreihe) 
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Großhandel Bayern
Saisonbereinigte Werte (Februar 2025)

Abbildung A6
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Einzelhandel Bayern
Saisonbereinigte Werte (Februar 2025)

Abbildung A7
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